
Bürgerversammlung am 09.11.1989 in Oldisleben 

.Ji!eiheit~ ARTERK 14. N"'mb" 1989 

logüber 
Dialog 

derte Bürger Roßlebens (wo-
über tausend?) hoben die 

1mlung live miterlebt. über 
ie .,Freiheit" berichtete. So 
, so war es aber auch nicht ! 
eh muß e ine Zeitung verd ich· 
;ehr gut, da ß nicht mehr .,ge­
" wird!, ober sie muß auch 
von den Gefühlen ahnen los­
ie die Menschen bewegten. 
~rmisse ich in Ihrem Artikel. 
iskussionen wurden teils kon-

geführt, so schrei ben Sie 
erstecken hinter dieser Oi­
.ens'praChe, daß nla·n sich 
Jl s heftig die Meinung sagte. 
Nor eine, die ei nige unserer 
~rtreter so wohl noch nicht 
hatten, die sie vor Wochen 

10th nicht hören wollten. Nun 
, das Zentralkomitee höchst­
lieh angeordnet, dem Vol k ins 
t zu sehen und ganz beson­
ufs " Maul" zu schauen - da 
an endlich! 
chem gefä llt das nicht, a uch 
inem Kollegenkreis. Mir ge­
es. Mir gefä llt das gut. Ich 
,iese Menschen hier. Hut ob 
·n Bürgern, die die Sprache 
gefunden hoben und den 
auftun. Wenn's auch nicht im· 
ruckreif war, was da gesagt 
und in vielen Fällen sicher 

mgerecht (dann müß!e man 
·benso öffentlich entschuldi­
ehrlich war es, ehrlich ge­

und voller Sorge um diesen 
smus hier in unserem l ande 
ben auch in Roßleben. Und 
~o einige übers Zie l hi no us­
~ n . dann log das wohl doron, 
ie ohne Konzept sprachen. 
nuß mi t ihnen reden. Aber 
b hoben wir ja den Dialog 
en. 

Monfred Burghardt 
Jnsere Redaktion hat zur Be­
;tott.ung über die Wohllueis­
ng Roßl eben weitere Briefe 
n. So ooch vom Bü rgermei­
er Gemeinde, der die Mei ­
ci nes Rotes darlegte. Wir be­
c -; nochmals, daß wi r diese 

' 
·····~W,t,.# 

. ..,;•' ~ Zur Visa-Erteilung 
die Maßnahmen getroH~ 
"Freiheit" sprach mit Oberstleutnant Willi Drigalla, 

Leiter des VPKA Artern 

Eigenheimsiedlung im Frauengebind in der Gemeinde Oldisleben. ln der Wohlkreisberatu ng in der Gemeinde ergriffen 
am vergongeneo Donnerstag 62 Redner das Wort. Vornehml ich Fragen der kommuna len Entwicklung der Gemeinde, ober 
auch Fragen zur eingeleiteten Wende in unserem Staat wurden dabei debattiert. 

Frage: Wie waren die Angehöri­
gen Ihrer Dienststelle a uf die ge­
genwärtigen Reiseregelungen und 
ihre Durchsetzung vorbereitet? 

Antwort : Nach Bekanntgabe der 
Reiseregelungen wurden sofort die 
erforderl ichen Maßnahmen ei nge­
leitet und der Personalbestand dar­
auf vorbereitet. Verständlich, daß 
bei einer solch kurzfristigen Rege­
lung auch alle erforderl ichen mate­
riell-technischen Voraussetzungen 
(Räume, Visastempel, Verfahrens­
weisen) vorhanden und abgesti mmt 
sein müssen und Kräfte aus ande­
ren Dienstbereichen in fachspezifi­
sche Aufgaben des Paß. und Mel­
dewesens eingewiesen werden muß­
ten. 

Frage: Wir konnten uns am ver-, '"''·'' '~'· _, -"""" ____ """ __ ._...,~!>< gangenen Freitag selbst vom An-

F., : ~ürg· 'O'n.z .. - .e.~w. . . phr·h.· ;··eil.~ Kurz noti~ri . ~~~~~;i:~g:~;!erw~~~e d~~ ~~~ 
Antwort : Obwohl in Rundfunk ·: .. -·b .; · 'chl .. ch Parteialdiv;fürfreitag d Fer h b k t b ß, er s·a · ·. . I einberufen · :~~~d~~d ,~~r~l~ ~~ ~~~~~!.~:~~ 

. - '· ..,. · · Artern, Fü'r Freitag
1 

den 17. No- des jeweiligen VPKA erteilt wer-
Auch im Wa~ll(reis -'7-k~men a:lle :Proble~ auf.de~lfi~ch v.ewber 1989,"ist das Parteia)>tiv un- den, wurde an allen Tagen (Freitag 
· · ; . s~rttr KreispiD-teiorganisatiorl. in das bis Sonntag) vorzeitig mi t der Besu­

KÜlturzimtry.m. der Kreisstadt Ar- cherabfertigung begonnen und 
tern einberufen. Di.e Veranstaltung di ese, insbesondere am Freitag, erst 
beginnt im Mehrzwecksaal um 17.00 in den späten Abendstunden been­
Dqr~·. 4J.le. Genossinnen und Genos- det. 
s~n sind herzlich. eil_lgeladen. 

Die Kreisleitung _­
der SE.D grcit,uliert·' 

'Heute feiern . in Bad Franltenhau­
sen . die . Parteiveteranen Anna 
Schla'izer ihi:eß .ß4. und Ei-iCh Win­
te~ seinen 7~.. der- Gery613.§e, -~~inz 
Schrepper aus Bilzingsleben _ Seinen 
65. so:wie der Genosse Artbur Hoff­
mann ' aus Voigtstedt s-einen 65. Ge- . 
burtStag. Gestern- feierte der Partei­
vet~ran Walter Römer av.s J~h~t~t 
sein_en ·a5. Geburtstag. Das · Sekreta­
riat der Kreisleitung Artern der 
SED· und die Xommi·&Sion der Kreis­
leitung zur E'etreuung alter, verdien­
ter Parteimitglieder übermitteln 
den .Jubilaren hierzu die herzlich­
sten Glückwünscl!e. · · 

Im VPKA wurden fünf Abferti-
gungsbereiche gebildet, darüber hin­
aus wurden Visaerteilungen zusätz­
lich in der Meldestelle in Bad Fran­
kel)hausen vorgenommen. Anson­
sten notwend ige Formali täten 
wurden vereinfacht. 

Frage: Dennoch war zu beobach­
ten, daß der Besucherstrom an den 
genannten drei Tagen vor dem 

nige Ausnahmen die Bü 
bürokratischen Verfahl 
grüßten und in nicht , 
Jen lobende Worte fü r t 
hörigen fanden. 

Frage: Können Sie di1 
erteilten Visa nennen ? 

Antwort : Vom 10. bi1 
ber wurden annähernd 1 

tei lt. Und ich nenne Ihi 
Anzahl der Personen, 
ständige Ausreise in d 
nehmigt worden ist. Es1 
ausnahmslos waren es 
Schülern abgesehen, di 
her in einem Arbeits! 
Lehrverhältnis stehen 
ei n Visa beantragten. 

Offnungszeiten der 
Meldestellen im lntE 
der Bürger verände1 

Frage: Wie wi rd sieb 
zeß fortsetzen? 

Antwort: Auf alle 
kehrbar. Die • Verfahrer 
sich m. E. bis zur Inkra 
Reisegesetzes so wie jel 
und nach Inkra[tsetze; 
sentlich ändern. Natürl 
gestrebt, daß jeder E 
Reisepaß beantragt. 

Dem Anliegen der B' 
Visa beantragen wolle1 
tragend, werden in d 
die Öffnungszeiten det· 
wie folgt verändert : 

Artern: D ienstag, 1~ 
1989, 8.00 Uhr bis 18.01 
woch, 15. November lS 
bis 15.00 Uhr; Donnen 
vember 1989, 8.00 Uhr b 
Freitag, 17. November I 
bis 15.00 Uhr. 

Bad Frankenhausen: 
November 1989, 8.00 U 


